
1.3 Anwendungsgebiete 
 
Um die Dämmstoffe entsprechend dem Einsatzgebiet, Wärmedämmung bzw. Trittschalldämmung, besser zuordnen zu können, unterschied man 
bisher Anwendungstypen. 
Im Zuge der Vereinheitlichung der nationalen Normen auf einen einheitlichen europäischen Normenkatalog, wurden auch die Anforderungen an die 
Wärmedämmstoffe neu definiert. 
Die neue Normung erlaubt eine bessere Zuordnung der Dämmstoffe zu den jeweiligen Einsatzgebiten und gibt gleichzeitig Eigenschaften an. 
Anwendungsgebiete nach der neuen DIN 4108-10: 

Anwendungs- 
gebiet 

Kurz- 
zeichen 

Anwendungsbeispiel 

DAD Außendämmung von Dach oder Decke, witterungsgeschützt, unter Deckung 
DAA Außendämmung von Dach oder Decke, witterungsgeschützt, unter Abdichtung 
DUK Außendämmung eines Umkehrdaches, der Bewitterung ausgesetzt 
DZ Zwischensparrendämmung 
DI unterseitige Innendämmung der Decke oder des Daches, abgehängte Decke 
DEO Innendämmung unter Estrich ohne Schallschutzanforderungen 

Dach, Decke 

DES Innendämmung unter Estrich mit Schallschutzanforderungen 
WAB Außendämmung der Wand hinter Bekleidung 
WAA Außendämmung der Wand hinter Abdichtung 
WAP Außendämmung der Wand unter Putz 
WZ Dämmung von zweischaligen Wänden 
WH Dämmung von Holzrahmen- und Holztafelbauweise 
WI Innendämmung der Wand 
WTH Dämmung zwischen Haustrennwänden 

Wand 

WTR Dämmung von Raumtrennwänden 
PW Außenliegende Wärmedämmung (Perimeterdämmung) von Wänden gegen Erdreich (außerhalb Abdichtung) 

Perimeter 
PB Außenliegende Wärmedämmung unter Bodenplatten gegen Erdreich (außerhalb Abdichtung) 

 

Produkt- 
eigenschaft 

Kurz- 
zeichen 

Beschreibung Beispiel 

dk keine Druckbelastbarkeit Zwischensparrendämmung 
dg geringe Druckbelastbarkeit unter Estrich im Wohnbereich 
dm mittlere Druckbelastbarkeit nicht genutzte Dachflächen 
dh hohe Druckbelastbarkeit genutzte Dachflächen 
ds sehr hohe Druckbelastbarkeit Parkdeck, Industrieböden 

Druckbelast- 
barkeit 

dx extrem hohe Druckbelastbarkeit Parkdeck, Industrieböden 
wk keine Anforderungen Innendämmung 
wf Wasseraufnahme durch flüssiges Wasser Außendämmung Wand 

Wasser- 
aufnahme 

wd Wasseraufnahme durch flüssiges Wasser und/oder Diffusion Perimeterdämmung, Umkehrdach 
zk keine Anforderungen Hohlraumdämmung 
zg geringe Zugfestigkeit Außendämmung Wand hinter Bekleidung Zugfestigkeit 

zh hohe Zugefestigkeit Außendämmung Wand unter Putz 
sk hohe Zusammendrückbarkeit, Trittschalldämmung wenn keine schalltechn. Anforderungen 
sh hohe Zusammendrückbarkeit, Trittschalldämmung unter schwimmenden Estrich, Haustrennwand 
sm mittlere Zusammendrückbarkeit, Trittschalldämmung unter schwimmenden Estrich, Haustrennwand 

Schall- 
technische 
Eigenschaften 

sg geringe Zusammendrückbarkeit, Trittschalldämmung unter schwimmenden Estrich, Haustrennwand 
tk keine Anforderungen Innendämmung 
tf Dimensionsstabilität unter Feuchte und Temperatur Außendämmung der Wand unter Putz Verformung 

tl Dimensionsstabilität unter Last und Temperatur Dach mit Abdichtung 
 
Die bisher geläufigen alten Bezeichnungen der Anwendungstypen haben größtenteils schon 
ihre Gültigkeit verloren: 



Typkurz- 
zeichen 

Verwendung des Wärmedämmstoffes 

W nicht druckbelastbar (z.B. für Wände und Decken)  
WL nicht druckbelastbar (z.B. für Zwischenparrendämmungen und Balken) 
WD druckbelastbar (z.B. under druckverteilenden Böden und als Aufsparrendämmung)  
WS erhöhte Belastbarkeit für Sondereinsatzgebiete  
WDS erhöhte Belastbarkeit für Sondereinsatzgebiete  
WDH erhöhte Belastbarkeit unter druckverteilenden Böden  

WV 
beanspruchbar auf Zugfestigkeit senkrecht zur Plattenebene 
(z.B. bei Fassaden mit Putzsystem) bzw. 
beanspruchbar auf Abreiß- und Scherbeanspruchung  

WB beanspruchbar auf Biegung 
Typkurz- 
zeichen 

Verwendung des Trittschalldämmstoffes 

T Trittschalldämmstoffe (z.B. unter schwimmenden Estrichen)  

TK Trittschalldämmstoffe mit geringerer Zusammendrückbarkeit bzw. 
Trittschalldämmstoffe mit Anforderungen an den Luft- und Trittschallschutz nach DIN 4109  

	
  


